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Beiträge zur Kenntnis der Land- und Süßwasser
mollusken der Krim.

Von Th. Haltenorth und S. Jaeckel sen., Berlin.
Mit 4 Abbildungen.

Die Teilnahme am Krimfeldzug 1941/42 ermöglichte es H alten
orth, auf der Krim in beschränktem Umfange Mollusken zu sam
meln und die Molluskensammlung des Krim-Museums in Simferopol 
zu besichtigen*). Die Mollusken der Krim sind bereits mehrfach 
Gegenstand eingehender Forschungen gewesen und vor allem von 
Clessin, Retowski, Lindholm und Pusanow untersucht worden, von 
denen der letztere sie am umfassendsten dargestellt hat. Die Durch
sicht von H altenorth’s Aufsammlungen ergab aber immerhin noch 
neue Gesichtspunkte, die zeigen, daß die Kenntnisse über die Krim- 
Mollusken noch lange nicht als abgeschlossen betrachtet werden 
können.

Gesammelt wurde von H altenorth an folgenden Orten:
1. Simferopol

a) Hänge der von Süden an die Stadt herantretenden Hügel, die 
Ausläufer des Jaila-Gebirges (Untergrund Kreide), mit kurz
wüchsiger Steppen Vegetation (Abb. 1).

b) Tal des Flusses Salgju', und zwar der südostwärts der Stadt
grenze liegende Teil mit den Obstkulturen des östlichen Ufers.

c) Abflußgraben zwischen den beiden Stauseen südwärts der Stadt.
d) Quelltümpel mit etwas Gebüsch im Hügelgelände 8 km süd

ostwärts der Stadt, unweit der Straße nach Aluschta.
e) Eichenjungwald auf einer Hügelkuppe 8 km südwärts der Stadt.

*) Die Molluskensammlung des Krim-Museums zu Simferopol ist leider 
(auch in der Etikettierung) nur sehr dürftig, zeigt die meisten Arten nur in 
kleinen Serien und enthält kaum etwas von den großen Aufsammlungen, wie 
sie R e t o w s k i  und P u s a n o w  ihren Veröffentlichungen nach gemacht haben 
müssen. Über den Verbleib von P u s a n o w , der an der Simferopoler Universität 
wirkte, und seiner Sammlung, konnte H a l t e n o r t h  während seines Aufenthaltes 
in Simferopol nichts ermitteln. R e t o w s k i , der in Feodosia lebte, wohin H a l t e n 
o r t h  nicht gekommen ist, starb bereits in den 20er Jahren. Was aus seiner 
Sammlung wurde, konnte H a l t e n o r t h  ebenfalls nicht feststellen.
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2. Alma, 18 km südwestwärts Simferopol, Ufer des Stausees nahe 
dem Bahnhof.

3. Sjuren, 40 km südwestwärts Simferopol, flache Steppe neben dem 
Bahnhof.

4. Aluschta, Südküste, bewachsene Gartenmauer an der Straße nach 
Simferopol.

5. Jalta, Südküste, bewachsene Gartenmauer in der Stadt.
Alle Maße sind in Millimeter angegeben und zwar stehen in der 
Reihenfolge von links nach rechts: Gehäusehöhe, größte Gehäuse
breite, Mündungshöhe und Mündungsbreite.

Abb. 1: Hügellandschaft südlich Simferopol, Krim, mit Steppenvegetation.
Im Hintergrund das Jaila-Gebirge mit dem Tschatyr-Dag (z. deutsch: Zeltberg)'. 
Das Bild zeigt den Lebensraum von Helicella arenosa, H. derbentina, H. fili- 
margo, Zebrina bidens, Z. cylindricus u. a. Steppenformen. Phot. R u s t .

Die systematische Reihenfolge der Arten ist einfachheitshalber 
gleich der von P usanow (1928) in seiner letzten Übersichtsliste 
gebrauchten. Als Synonyma sind nur die von P usanow verwendeten 
Namen aufgeführt, sofern sie von denen in T hiele’s Handbuch der 
systematischen Weichtierkunde (1931 und 1935) abweichen. Die 
Jahreszahlen hinter P usanow’s Namen geben die Arbeiten an, in 
denen die Art von ihm im Text ausführlicher behandelt oder ab
gebildet wird.

Auch an dieser Stelle sei den Herren Rust, München, und 
Tlapa, Riga, für die Überlassung einiger von ihnen zur gleichen Zeit 
auf der Krim gesammelter Stücke herzlich gedankt.
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Oxychilus diaphanella  (Krynicki).

=  Hy atina (Polita) diaphanella Kryn., P usanow 1925 a u. b, 1927, 
1928.

Fundort 1 b, 9. 6. 1942, 13 Stücke, davon 1 juv.
Größtes Stück: 3,2; 6,7; 2,5; 3,4; kleinstes Stück: 2,6; 5,9; 2,2; 2,7.

Die Stücke zeigen keine Besonderheiten und stimmen mit den 
Angaben der Autoren überein (s. P usanow 1925 b).

Retinella deila  (Bourquignat).

=  Hy atina (Retinella) deila Bourg., Pusanow 1925 a u. b, 1926, 
1927, 1928.

Fundort 5, 30. 7. 1942, 8 Stücke, davon 1 juv.
Größtes Stück: 8,1; 16,7; 6,7; 8,4; kleinstes Stück: 7,0; 13,6; 5,6; 7,1. 

Ohne Besonderheiten (s. P usanow 1925 b).

Vallonia pulchella  (Müller).

Fundort 1 b, 2. 4. 1942, 1 Stück: 1,1; 2,3; 0,8; 0,8.
Ohne Besonderheiten .(s- P usanow 1925 a, 1926).

Helix vulgaris  (Rossmässler).

Fundort 1 a, 25. 5. 1942, Panzergrabenaushub, subfossil, 4 Stücke, 
davon 2 juv.

Gr. Stück: 31,8; 36,3; 25,1; 18,8;kl. Stück: 28,5; 32,2; - ;  17,1. 
Fundort 1 b, 9. 6. 1942, 17 Stücke, davon 6 juv.
Gr. Stück: 30,2; 33; 20,3; 18,6; kl. Stück: 26; 29,1; 19,9; 15,8. 
Fundort 2, 17. 7. 1942, 5 Stücke, davon 2 juv.
Gr. Stück: 34,2; 36,9; 24,3; 20,2; kl. Stück: 30,1; 33,5; 21,5; 16,7. 
Fundort 4, 29. 7. 1942, 3 Stücke, davon 2 juv.: 27,7; 29,6; 20,3; 14,5. 
Fundort 5, 30. 7. 1942, 3 Stücke, davon 2 juv.: 27; 21,4; 19,8; 16,7. 
Ferner 1 Stück juv. aus Sarabus, 45 km nordwärts Simferopol, 

2. 8. 1942 Rust leg.
Ohne Besonderheiten (s. P usanow 1925 b).

Eobania verm iculata  (Müller).

=  Iberus vermiculatus M üll. (P usanow 1925 a u. b).

Fundort 5, 30.7.1942, 27 Stücke, davon 4 juv.
Gr. Stück: 21,6; 32,5; 15,9; 15,9; kl. Stück: 17,6; 27,8; 13,7; 15,2.

Diese weitverbreitete Art der Mittelmeerländer wurde erst vor 
50 Jahren im Hafen von Sewastopol als für die Krim neu einge
schleppt entdeckt. Seitdem ist sie bereits längs der Südküste bis 
Jalta vorgedrungen, wo sie P usanow schon fand. Die große Va
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riabilität der Färbung und Bänderung, die schon aus Pusanow's 
Abbildung (1925 b) zu ersehen ist, läßt auch diese Serie erkennen.

Monacha fru ticola  (Krynicki).

=  Theba fruticola Kryn. (P usanow 1925 a u. b, 1926).
Fundort 1 d, 25.5.1942, 8 Stücke, davon 1 ad.: 13,2; 19,2; 9,1; 9,1. 
Fundort 1 e, 3.6.1942, 8 Stücke, davon 2 ad.: 13,6; 17,6: 8,7; 8,7. 
Fundort 2, 17.7.1942, 31 Stücke, davon 9 juv.
Gr. Stück: 13,7; 19,2; 9,5; 9,5; kl. Stück: 10,6; 15,1; 7,4; 7,4. 
Fundort 4, 29.7.1942, 22 Stücke, davon 13 juv.
Gr. Stück: 11,0; 15,8; 7,6; 7,6; kl. Stück: 10,4; 13,9; 7,3; 7,3. 
Fundort 5, 30.7.1942, 20 Stücke, davon 5 ad.
Gr. Stück: 13,2; 18,9; 9,3; 11,2; kl. Stück: 9,9; 14,4; 6,9; 8,3.

Die Stücke zeigen keine Besonderheiten und stimmen mit P u
sanow (1925 b) überein. Die von ihm aüfgestellten Nationes typica 
und teñera sind nach unserem Material, desen Formen zwischen den 
gemessenen Extremen eine zusammenhängende Reihe darstellen, 
jedoch nur Varietäten.

Monacha cartusiana  (Müller).
=  Theba carthusiana Müll. (P usanow 1925a u. b, 1926, 1927, 1928). 
Fundort 1 b, 2.4.1942, 6 Stücke, davon 1 ad.: 8,8; 12,1; 6,0; 6,0. 
Fundort 1 d, 25. 5.1942, 30 Stücke, davon 6 ad.
Gr. Stück: 8,2; 13,1; 6,1; 6,1; kl. Stück: 6,2; 8,8; 4,1; 3,4.
Fundort 4, 29.7.1942, 1 Stück juv.
Fundort Jalta, 14.7.1942, Rust. leg. 1 Stück: 9,0; 14,2; 6,2; 6,2.

Die Stücke dieser über die ganze Krim verbreiteten Art zeigen 
keine Besonderheiten und stimmen mit den Angaben der Autoren, 
besonders auch mit den von P usanow (1925b) für Simferopoler Tiere 
gegebenen Maßen überein. Ob allerdings die von ihm (1927, S. 228) 
angeführte Unterart cruzyi Bourg. neben der anderen Unterart 
typica Pus. bestehen bleiben kann, scheint sehr zweifelhaft, da 
einmal die Verbreitungsgebiete der beiden Unterarten nach Pu- 
sanow’s Liste (1927, S. 228) durcheinander gehen, zum anderen 
in der von H altenorth bei Simferopol (1 d) gesammelten Serie 
(deren Formen zwischen den gemessenen Extremen eine fließende 
Reihe darstellen) das kleinste Stück dieser von Bourguignat (1856,
S. 117, Taf. 13, Fig. 4—6) beschriebenen Helix cruzyi aus der Um
gebung von Sewastopol in der Erscheinung völlig gleicht und in 
den Ausmaßen sehr nahe kommt. Cruzyi wird also wahrscheinlich 
nur eine kleine Variante von cartusiana sein.
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Helicella arenosa  (Rossmässler).

=  X ero p h ila  (H e lic e lla )  arenosa  Zgl., P usanow 1925 a u. b, 1926. 
Abb. 2, obere Reihe.

Fundort 1 a, 24., 25., 30. 5. u. 3.6.1942, 107 Stücke, davon 57 juv. 
Gr. Stück: 10,2; 16,3; 6,0; 6,4; kl. Stück: 5,4; 8,5; 4,1; 4,1.
Fundort 2, 17.7.1942, 20 Stücke, davon 8 juv.
Gr. Stück: 10,3; 15,8; 6,1; 6,7; kl. Stück: 5,6; 9,2; 4,3; 4,3.
Fundort Bachtshissaraj, 30 km südwärts Simferopol, 6. 6. 1942, 

Tlapa leg. 1 Stück (hyalin gebändert): 3,9; 7,4; 6,1; 5,4. 
P usanow führt in seiner letzten Zusammenstellung (1928, 

S. 317) 3 Unterarten auf, nämlich 1. typ ica  auct., 2. clejecta J an.,

A b b .  2:
O b e r e  R e i h e :  Helicella arenosa ( R m . ) ,  1/ 1. E r w a c h s e n e  V a r i a n t e n  v o n  e i n e m
F u n d p l a t z  b e i  S i m f e r o p o l .  —  M it t l e r e  R e i h e :  Helicella filimargo  ( R m . ) ,  1/ 1.
E r w a c h s e n e  V a r i a n t e n  v o n  e i n e m  F u n d p l a t z  b e i  S ju r e n .  —  U n t e r e  R e i h e :  

Helicella euxina ( C l e s s in ) ,  V i - E r w a c h s e n e  V a r i a n t e n  v o n  e i n e m  F u n d p l a t z
in J a l ta .

3. b istria ta  Pus., von denen er clejecta noch weiter in die N a ü o n e s  
norm ales und rud is  zergliedert. Nach P usanow’s Beschreibungen, 
Abbildungen und Maßen (1925b, S. 65, Abb. 3, Fig. 9—23; 1926,
S. 86, Abb. 2, Fig. 6—22) sind sie alle bis auf b istria ta  als Vari
anten in H altenorth’s Simferopoler Serie enthalten, können also 
mit Ausnahme von b istria ta  wohl schwerlich als selbständige syste-
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malische Formen aufrechterhalten werden. Die Variabilität von 
arenosa ist sehr groß, kommen doch in einer Population nicht nur 
hochgetürmte neben ganz flachen, lebhaft gebänderte neben rein 
weißen, sondern auch etliche gekielte Stücke vor. Auch der Größen
unterschied innerhalb der erwachsenen Stücke ist so beträchtlich, 
daß die kleinsten fast nur halb so groß wie die großen sind. 
Zwischen diesen Extremen sind alle Übergänge vorhanden (s.Abb.). 
Es scheint uns daher weiterhin unmöglich zu sein, die von Clessin 
beschriebene (Mal. Bl. 1881, S. 138) und abgebildete (Mal. Bl. 1883, 
Taf. II, Fig. 6) Helix substriata von arenosa zu trennen. In H alten- 
orth’s Serien befindet sich eine Reihe von Stücken, die den glei
tenden Übergang von arenosa zu substriata darstellen, so daß man 
nicht mehr entscheiden kann, was noch zu arenosa oder schon zu 
substriata gehört bzw. umgekehrt (s. Abb.). Die substriata-Stücke 
der Simferopoler Sammlung fallen ebenso in diese Übergangsreihe 
hinein. Substriata kann also wohl kaum als Art aufrecht erhalten 
werden. Doch müssen diese Feststellungen noch an Hand ein
gehender Aufsammlungen nachgeprüft werden.

Helicella derbentina  (Krynicki).

=  Xerophila (Helicella) derbentina Kryn., P usanow 1925 a u. b. 
Fundort 1 a, 25.5.1942, 2 Stücke, 1 juv.: 6,1; 9,8; 4,2; 4,2.
Fundort 4, 29.7.1942, 24 Stücke, davon 9 juv.
Gr. Stück: 8,4; 15,4; 6,1; 6,1; kl. Stück: 6,5; 12,2; 5,5; 5,5.

Simferopol ist ein neuer Fundort, die Art demnach beträchtlich 
weiter verbreitet, als bisher bekannt war und nicht nur ausschließ
liche Südküstenbewohnerin. Für den Südstrand nennt P usanow 
(1925 b, S. 68, Abb. 3, Fig. 13—18) eine natio minor, für Aluschta 
besonders eine größere natio iypica. Letztere ist aber sicherlich nur 
eine Variante, da H altenorth in Aluschta die natio minor fand, 
wenn man sich nach P usanow’s Maßangaben richtet. Das kleinste 
Stück der von H altenorth in Aluschta gesammelten Reihe, deren 
Extreme laufend verbunden sind, stellt den Übergang zu den noch 
kleineren Simferopoler Stücken dar.

Helicella filim argo  (Krynicki).

=  Xerophila (Jacosta) filimargo Zgl., P usanow 1925 a u. b.
Xerophila (Helicella) filimargo Zgl., P usanow 1928.

Abb. 2, mittlere Reihe.
Fundort 3, 17.7.1942, 87 Stücke, davon 46 juv.
Gr. Stück: 8,4; 16; 5,4; 5,4; kl. Stück: 4,6; 7,7; 3,1; 3,2.
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Die Population enthält 16 gebänderte Stücke, von denen vier 
Bänder auf der Ober- und Unterseite tragen, wobei allerdings die 
Oberseite stets nur ein Band entlang der Naht zeigt. Auf der Unter
seite treten bis zu 4 Bändern auf, die haarstrichdünn bis millimeter- 
breit, unterbrochen oder durchlaufend sein können. In der Bände
rung variiert die Art also ziemlich (von reinweiß bis stark ge
bändert), in der Form dagegen weniger. Bei den erwachsenen 
Stücken verliert sich die Fadenförmigkeit des Kiels nach der Mün
dung zu (s. auch Clessin, Mal. Bl. 1883, S. 47), doch nicht immer, 
denn das größte Stück trägt den Kiel bis zur Mündung stark aus
geprägt. Außerdem trennen sich bei ihm Kiel und Naht nach der 
Mündung zu deutlich voneinander.

Sehr große Ähnlichkeit mit filimargo zeigt Helix (Jacosta) 
milaschewitschi Retowski (Mal. Bl. 1886, S. 82). Der Beschreibung 
und Abbildung in Kobelt’s Iconographie (N. F. VI, S. 72, Fig. 1081) 
nach, soll der Hauptunterschied gegenüber filimargo in der gleich
starken Streifung von Ober- und Unterseite bestehen, während bei 
filimargo die Unterseite schwächer als die Oberseite gestreift ist. 
Nun sind aber bei H altenorth’s Stücken die Unterseiten teils 
schwächer, teils stärker, die Oberseiten gleich kräftig gestreift. 
Auch in der Unterseitenstreifung besteht also größere Veränderlich
keit. Hinzu kommt noch, daß die von Pusanow (1925 b, S. 69, 
Abb. 3, Fig. 27—30) abgebildeten Stücke zuerst als jilimargo-, 
später dann aber (1927, S. 279) als milaschewitschi-zugehöng be
schrieben wurden. Das ist ein Zeichen dafür, daß die Ähnlichkeit 
zwischen den beiden Formen sehr groß sein muß. Unseres Er
achtens sind diese abgebildeten Schalen unzweifelhaft zu filimargo 
zu stellen. Ferner enthält die HALTENORTiFsche Reihe noch 2 Stücke, 
die in Größe und Aussehen genau mit denen von P usanow (1925 b, 
S. 67, Abb. 3, Fig. 38—39) abgebildeten übereinstimmen, die er 
als Xerophila milaschewitschi natio minuta, später (1928, S. 317) 
als X. m. subspecies Retowski bezeichnet. Da diese Form in H al- 
tenorth’s Serie nur als Varietät auftritt (s. Abb., letztes Stück der 
Reihe), kann sie wohl kaum eine selbständige Art sein. Die ganzen 
milaschewitschi-Formen, die P usanow (1928, S. 317) letztlich auf
führt, sind also wohl nur filimargo-Formen; welchen systematischen 
Ranges, das kann mit den vorliegenden kleinen Aufsammlungen 
nicht beantwortet werden.

Helicella k ryn ick ii  (Andrzjowski).
=  Xerophila (Heliomanes) krynickii Andrz., Pusanow 1925 a u. b, 

1926.
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Fundort: Sarabus, 45 km nordwärts Simferopol, Rust leg., 2. 8.
17 Stücke, davon 1 ad.: 11,2; 15,6; 7,3; 7.3, größtes (nicht
erwachsenes) Stück: 11,6; 16,6; 7,8; 7,8.

Fundort 2, 17.7.1942, 59 Stücke, davon 37 juv.
Qr. Stück: 12,5; 18,5; 8,0; 8,5; kl. Stück: 7,4; 10,4; 5,3; 5,3.
Fundort 3, 17.7.1942, 1 Stück: 8,6; 11,1; 5,4; 5,4.
Fundort 4, 29.7.1942, 4 Stücke, davon 2 juv.: 9,3; 14,0; 6,1; 6,0;

8,4; 12,4; 5,7; 5,6.
Fundort 5, 30.7.1942, 2 Stücke: 7,9; 12,9; 5,9; 5,9;

7,5; 12,0; 5,6; 5,6.

Die Art wurde bisher nicht an der Südküste gefunden, sondern 
nur an der Südwestküste von Sewastopol bis Balaklawa. Im übrigen 
kommt sie noch bei Simferopol, Saki bei Eupatoria, Feodosia und 
Kertsch vor und soll aus dem Kaukasus eingeschleppt sein (Pu- 
sanow (1927, S. 229). Demnach sind alle von H altenorth ausge
machten Fundorte neu und ist die Art wahrscheinlich durchgehend 
von der Südküste aus über die ganze Krim verbreitet, denn seine 
Fundorte könnte man geradezu zu Verbindungslinien zwischen den 
von P usanow genannten Vorkommen verknüpfen. Ob die Art sich 
in den letzten Jahren nun so schnell über die Krim verbreitet hat, 
oder bisher nur zum Teil übersehen wurde, also vielleicht durchaus 
nicht so jungen bzw. überhaupt nicht kaukasischen Ursprungs ist, 
kann mit den vorliegenden Stücken natürlich nicht entschieden 
werden. Einerseits ist nicht anzunehmen, daß so langjährig auf der 
Krim tätig gewesene Forscher wie Retowski, P usanow u . a. die Art 
in so weiten Gebieten übersehen haben sollten, andererseits ist es 
merkwürdig, daß H altenorth in seinen immer ganz zufällig be
dingt gewesenen, kurzen Aufsammlungen der Art so verhältnis
mäßig oft begegnete, sie also in etwas mehr als einem Dutzend von 
Jahren (1927 letzte Fundortzusammenstellung von Pusanow) sich 
hätte über weite Strecken ausbreiten müssen.

Die von Pusanow (1925 b, S. 74, Abb. 3, Fig. 3 u. 4) be
schriebene Xerophila (Heliomanes) orianda von Orianda bei Jalta 
ist der Form, Färbung und Größe nach höchstwahrscheinlich nichts 
anderes als eine etwas ausgefallene Helicella krynickii. Denn ein
mal unterscheiden sich H altenorth’s Stücke von Jalta nur durch 
etwas größere Ausmaße von den PusANOw’schen, zum anderen 
enthalten seine Alma-Stücke in den Maßen alle Übergänge von 
orianda zu krynickii.
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Helicella euxina  (Clessin).
=  Xerophila (Heliomanes) euxina Cless., P usanow 1925 a u. b.

Abb. 2, untere Reihe.
Fundort 1 a, 25.5.1942, 1 Stück, ungekielt: 6,9; 9,8; 4,5; 4,5. 
Fundort 5, 30.7.1942, 53 Stücke, davon 6 juv., gekielt sind 14 ad. 
und 6 juv.
Qr. Stück: 12; 16; 6,5; 7,9; kl. Stück: 5,9; 8,4; 1; 3,6 (gekielt).
Qr. gekieltes Stück: 8,2; 12,2; 5,5; 5,5.
Fundort Jalta, 14.6,1942, Rust leg., 11 Stücke, davon nur 2 ad. 

(beide gekielt), von den juv. 3 gekielt: 10,9; 12; 5,4; 6,4, — 
10; 12; 5,7; 6,6.
Die Art war bisher nur vom Südstrande bekannt (P usanow 

1925 b). P usanow unterscheidet in seiner letzten Zusammenstellung 
(1928, S. 317) 2 ndtiones aus der Jaltaer Gegend, nämlich typica 
und grandis. Beide scheinen aber nur Varietäten zu sein, wie die 
Maße von H altenorth’s Serie im Vergleich mit seinen ergeben. 
Die Größenvariabilität der Art ist beträchtlich (s. Abb.), auch die 
Zeichnung wechselt stark und selbst die Form schwankt, da eine 
ganze Reihe von gekielten gefunden wurden. Simferopol ist neuer 
Fundort, die Art hat demnach viel weitere Verbreitung als bisher 
bekannt war und ist nicht nur ausgesprochene Strandform der Süd
küste, wie Pusanow (1925 b, S. 100) meint.

Zebrina bidens (Krynicki).
=  Buliminus (Brephulus) bidens Kryn., P usanow 1925 a u. b, 1926.

Abb. 3.
Fundort 1 a, 24., 25., 30.5.1942 und 30.6.1942, 242 Stücke, davon 

64 juv.
Gr. Stück: 17,1; 4,9; 4,5; 2,7; kl. Stück: 11,3; 4,4; 3,9; 2,2.
Fundort 2, 17.7.1942, 59 Stücke, davon 21 juv.
Gr. Stück: 18,3; 5,9; 5,3; 3,7; kl. Stück: 14; 5,4; 4,7; 3,1.
Fundort Bachtshissaray, 30 km südwestwärts Simferopol, Tlapa 

leg. 6.6.1942, 1 Stück: 14,4; 5,2; 4,7; 3,2.

A b b .  3 :  Zebrina bidens (K rynicki) , V i-  E r w a c h s e n e  V a r i a n t e n  v o n  e i n e m
F u n d p l a t z  b e i  S i m f e r o p o l .

1. 9. 43.
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Wie schon die Maße erkennen lassen, entfalten die Simfero- 
poler Stücke einen breiten Spielraum des Erscheinungsbildes. Von 
kurzbreiten und kurzschmalen zu hochschmalen und hochbreiten 
sowie von völlig ungestreiften zu starkgestreiften Stücken sind alle 
Übergänge vorhanden (s. Abb.). Auch bei der Population von Alma 
ist die Veränderlichkeit groß. Sie enthält ähnliche Varianten, wenn 
auch vielleicht eine etwas größere Einheitlichkeit insofern zu er
kennen ist, als einfarbige und gebauchtere Stücke mit dicker Schale 
überwiegen.

P usanow stellt in seiner malakogeographischen Gliederung der 
Krim einen Gau Simferopol auf (1928, S. 324), der das mittlere 
Vorgebirge im Oberlauf der Flüsse Alma und Salgyr einschließt, 
also auch die weitere Simferopoler Umgebung und damit die oben 
aufgeführten Fundorte umfaßt. Für diesen Gau nennt er die Unter
art bidens attenuatus Kryn., die als Ostform der Krim der west
lichen bidens theodosianus gegenüberstehen soll. Feider gibt er 
nicht an, wieviel Stücke seinen Durchschnittswerten zugrunde liegen. 
Veröffentlicht hat er an Einzelmaßen für jede Form nur die von 
3 Schalen. Nach P usanow’s Einteilung würden also unsere 'Simfe
ropoler Stücke zu bidens attenuatus gehören. Versucht man aber 
nach seinen Abbildungen und Beschreibungen (1925 b, S. 77 u. 80) 
sowie nach dem Material des Simferopoler Museums die Form
zugehörigkeit festzustellen, so erweist sich das als unmöglich. 
Denn die als Unterarten, Rassen und Nationen von P usanow für 
die Krim aufgestellten bidens-F ormzn trifft man schon in einer der 
von H altenorth gesammelten Populationen (s. Abb.). Betrachtet 
man außerdem in P usanow’s Verzeichnis (1925 a, S. 115, und 1927, 
S. 230) die Verbreitung der aufgezählten Unterarten, so erkennt 
man, daß die Gebiete sich überdecken, die Unterarten durchein
ander Vorkommen, also keine Unterarten im geographischen Sinne 
sind und auch nicht im ökologischen sein können, da der Lebens
raum (die Steppe) im größten Teil der Krim gleichartig und eine 
in dieser Beziehung zu beachtende Höhengliederung nicht vor
handen ist. Die Aufspaltung von Zebrina bidens (Kryn.) innerhalb 
des Krim-Gebietes muß also erneut überprüft werden. Bezüglich 
des Auftretens der Art sei noch bemerkt, daß sie in der Simfe
ropoler Umgebung auf den Steppenhügeln so häufig ist, daß bei
nahe jeder Pflanzenstengel ein bis mehrere Tiere trägt und die 
Steppe deutlich einen weißen Schimmer von der Unzahl der Ge
häuse erhält. Das Gebiet stellt also ein ausgesprochenes Lebens
optimum der Art dar, das sich in großer Variabilität, d. h. Gen
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konzentration, bemerkbar macht. Dasselbe trifft übrigens, um eine 
auffällige Parallele zu nennen, für die im gleichen Lebensraum auf
tretende Eidechse Lacerta agilis tauridica Suchow z u .

Zebrina cylindricus  (Menke).
=  Buliminus (Zebrina) cylindricus Mke., P usanow 1925 a u. b, 1926. 
Fundort Bachtshissaray, 30 km südwestwärts Simferopol, 6.6.1942, 

Tlapa leg. 6 Stücke, davon 2 ad.: 19,7; 7; 6,6; 3,9; — 19,1; 
6,4; 6,4; 4,3.

Fundort 3, 17.7.1942, 47 Stücke, davon 4 juv.
Gr. Stück: 18,8; 6,1; 5,7; 3,8; kl. Stück: 13,9; 5,2; 4,6; 2,7.
Fundort 5, 30.7.1942, 1 Stück: 18,7; 6,6; 6,2; 4,3.

Die Art zeigt eine fast ebenso große Variabilität wie die vor
hergehende. In der Serie von Sjuren offenbart sich das schon sehr 
deutlich, wenn auch, da alle Stücke ungestreift sind, die Färbung 
einheitlich ist. Von hochschlank und hochbreit zu kleinbreit und 
kleinschmal sind alle Übergänge vorhanden. P usanow führt für die 
Krim eine ganze Reihe von Unterarten und nationes auf (1927, 
S. 230), doch trifft auch auf sie das bereits bei Zebrina bidens 
Gesagte zu. Die Verbreitungsgrenzen überschneiden sich und solche 
Höhenunterschiede, die eine ökologische Gliederung vermuten 
ließen, sind in den Überschneidungsgebieten nicht gegeben. Auch 
für die cylindricus-Formen gibt Pusanow nur Einzelmaße von je 
drei Stücken und keine Durchschnittswerte an (1925 b, S. 75—80). 
Ebenso sind die Serien des Simferopoler Museums zu gering, um 
darauf bei der starken Veränderlichkeit der Art eine Formaufgliede
rung sicher zu stützen. Die Formen der von Pusanow (1925 b, 
Abb. 4, Fig. 17—24) dargestellten Unterartenvertreter sind bereits 
alle in der Sjurener Serie von H altenorth zu finden. Also auch für 
Zebrina cylindricus ist an Hand umfangreicher Aufsammlungen 
eine Nachprüfung der Krim-Formen vorzunehmen.

Jam in ia  tridens  (Müller).
=  Chondrula tridens M üll., P usanow 1925 a, 1926.
=  Buliminus (Chondrula) tridens Müller, Pusanow 1925 b.
Fundort 1 a, 25.5.1942, 1 Stück: 9,7; 4,4; 3,9; 3,1.
Fundort 5, 30.7.1942, 1 Stück: 12,7; 4,7; 4,4; 3,4.

Die Stücke passen völlig zur mitteleuropäischen Form. Wes
halb Pusanow (1926, S. 100) die Südküstenformen mit dem Unter
artnamen etongatus W esterl. oder elatus Andrz. (1927, S. 231, 
1928, S. 318) bezeichnet, nachdem er zuerst nur den binären Namen 
Chondrula tridens (1925 b, S. 86) gebraucht hat, ist nicht ersichtlich.
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L acin iaria  detersa (Rossmässler).

=  Ctausilia (Mentissa) canalífera Rossm.
=  Ctausilia canalífera detersa Zgl.
=  Ctausilia canalífera acridula Zgl.
Fundort 1 b, 2.4.1942, 3 Stücke: 17; 4,4; 3,9; 2,7; — 15,4; 4,3;

3,6; 3,1; — 15,8; 4,1; 3,6; 2,7.
Die Stücke zeigen keine Besonderheiten. Die große Veränder

lichkeit der Art, die bereits aus Pusanow’s Abbildung (1925 b, 
Abb. 5) zu ersehen ist, läßt auch schon diese kleine Serie erkennen, 
die den Maßen nach mit den von P usanow (1925 b, S. 92) gesam
melten detersa-Stücken (darunter ebenfalls welche aus der Simfe- 
ropoler Umgebung) übereinstimmen. Pusanow stellt (wie vor ihm 
z. T. schon Retowski, 1883, S. 27, andeutet) die Arten detersa Zgl. 
und acridula Zgl. als Unterarten neben canalífera typica zu ca
nalífera Rm. Ihrem Vorkommen nach gehen sie jedoch durchein
ander (P usanow 1927, S. 232), so daß sie schwerlich geographisch 
als Unterarten angesehen werden können. Wahrscheinlich sind es 
nur Varietäten, wie ja auch die starke Veränderlichkeit vermuten 
läßt. Die Formaufgliederung dieser Clausilien-Gruppe auf der Krim 
müßte also noch einmal an Hand großer Aufsammlungen über
prüft werden.

Canalífera Rossm. als zusammenfassenden Namen für acridula, 
canalífera und detersa zu wählen, wie es P usanow (1925 b, S. 89) 
tut, ist insofern schlecht möglich, als detersa die von Rossmaessler 
von den dreien zuerst aufgeführte Art ist. Auch muß für detersa 
Rossmaessler als Autor gelten, da Ziegler selbst keine Beschrei
bung veröffentlicht hat.

R adix ovata (D raparnaud).

=  Limnaea (Guiñaría) ovata D rap., Pusanow 1925 a u. b.
Fundort 1 b, 9. 6.1942, 5 Stücke.
Gr. Stück: 13,6; 20,1; 16; 10,2.
Fundort 1 c, 16.7.1942, 48 junge Stücke.

P usanow führt (1925 b, S. 92) eine Limnaea (Gutnaria) ovata 
D rap, subsp. teñera Parr. an und stellt eine Limnaea (Guiñaría) 
pygmaea (S. 93) auf. Beide Arten zieht er (1926, S. 97—98) wieder 
ein und stellt sie zu Limnaea auricularia L., die bei Simferopol 
sehr häufig sein soll. 1927 (S. 233) macht er Limnaea ovata teñera 
Parr. wieder selbständig und führt sie für Simferopol neben Lim
naea auricularia L. an; ebenso verfährt er 1928 (S. 318). Abge-

P usanow 1925 a u. b, 
1926, 1928.



237

bildet wird sie von ihm (1925, S. 83) und von Shadin (1933, S. 48) 
— der sie aber als variativ bezeichnet, was bei ihm subspecies 
bedeutet — mit Verbreitungsangabe Krim, Transkaukasien und 
Turkestan. Höchstwahrscheinlich stellt tenera aber nur eine Va
rietät und keine Unterart dar, da sie bei H altenorth’s Stücken 
nur als eine Form unter anderen desselben Fundorts zu sehen ist.

Tropidiscus p lanorbis subangulatus (Philippi).

=  Planorbis (Tropidiscus) marginatus D rap, typicus latistoma Pus., 
Pusanow 1925 a.

=  Planorbis (Tropidiscus) marginatus latistoma Pus., Pusanow 
1925 b.

=  Ptanorbis (Tropidiscus) marginatus D rap., Pusanow 1926.
=  Ptanorbis (Tropidiscus) marginatus subangulatus Phil., Pusanow 

1927, 1928.
Fundort 1 b, 9.6.1942, 50 Stücke, Gr. Stück: 2,1; 9,9; 3,2; 4,2. 
Fundort 1 c, 16.7.1942, 1 Stück: 1,7; 5,5; 1,6; 2,2.
Fundort 1 d, 25.5.1942, 2 Stücke: noch nicht ganz ad.

Pusanow hielt die Unterart zuerst für eine der Krim allein 
eigene Form und nannte sie latistoma. Ihr Verbreitungsgebiet geht 
aber weit über die Krim hinaus, wie bereits W esterlund (1885, V, 
S. 69) angibt (Südeuropa, Kaukasien, Persien, Armenien).

Physa acuta  (D raparnaud).

Fundort 1 b, 9.6.1942, 13 Stücke, gr. Stück: 11,2; 7,1; 7,3; 4,1. 
Fundort 1 c, 16.7.1942, 14 junge Stücke.

Ohne Besonderheiten. Erster Nachweis der Art auf der Krim. 
Eigenartigerweise haben weder Retowski noch Pusanow, die die 
Krim doch sehr eingehend absammelten, die Art gefunden. An Hand 
der vorliegenden Stücke läßt sich natürlich nicht entscheiden, ob 
nun die Art von jeher auf der Krim heimisch war oder erst in 
neuester Zeit dort Fuß faßte.

Bemerkungen zu den Helicellen.
Die letzte zusammenfassende Aufzählung aller auf der Krim 

vorkommenden Land- und Süßwassermollusken bringt Pusanow 
1928. Darin führt er 11 Helicella-Arten (mit 9 Unterarten und 12 
Nationes) auf, deren Zahl aber sicherlich zu hoch gegriffen ist und 
bei erneuter umfassender Aufsammlung und Bearbeitung verringert 
werden wird. In welcher Form diese Verringerung wohl zu erwarten 
ist, möchten wir in der nachfolgenden kleinen Liste andeuten, die
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die Helicella-Arten der Krim in der PusANOw’schen Reihenfolge 
jedoch ohne seine Unterformen nennt.
H. arenosa, (Rmssl.).

H. derbentina (Kryn.). 

ti. filimargo (Rmssl.).

H. mitaSchewitschi Ret. — wohl nur filimargo-Form, s. Text.
H. etata Pus. — wohl nur filimargo-Form, wie aus Pusanow’s Er

läuterungen zur Beschreibung schon zu ersehen ist. Leider 
gibt P usanow keine Abbildung.

H . gireiorum Lindh. — Bereits P usanow hält sie nur für eine Unter
art von milaschewitschi (1928, S. 319). D. h., daß sie nach 
unserer Auffassung auch nur eine filimargo-Form darstellt. 
Leider gibt Lindholm keine Abbildung.

H. lantzi Lindh. — wohl nur filimargo-Form nach der Abbildung 
von P usanow (1925 b, Abb. 3, Fig. 24—26), der sie gleich
zeitig mit Lindholm als Xerophila retowskii beschreibt.

H. substriata (Cless.) — wohl nur arenosa-Form, s. Text.
H . krynickii (Andrz.).

H. orianda (Pus.) — wohl nur krynickii-FoYm, s. Text.
H. euxina (Cless.).

H. jentteri Lindh. — bereits Pusanow (1928, S. 319; dort fälschlich 
als Zentteri gedruckt) hält sie nur für eine euxina-Form. 
Leider gibt Lindholm von ihr, die in Pusanow’s Liste nicht 
genant wird, keine Abbildung.

Von den genannten Formen sind unseres Erachtens nur die 5 
unterstrichenen einwandfrei als Arten anzuerkennen. Sie unter
scheiden sich in der Schale in folgender Weise (Färbung und 
Bänderung sind wegen ihrer schnellen Vergänglichkeit bei abge
storbenen Stücken unberücksichtigt geblieben):
H. arenosa (Abb. 4a): Ober- und Unterseite gleich stark gewölbt, 

auf dem letzten Umgang von grober Beschaffenheit, unregel
mäßig gestreift, Nabel sehr weit, bis zum Apex gut zu ver
folgen, Mündung halb unter- halb nebenständig (kleinere 
Stücke sind durch Kielung oder engere Nabelbildung oder 
Übergang zur substriata-Form, s. Text, oft atypisch).

H. derbentina (Abb. 4b): wie arenosa, aber stets sehr fein gestreift, 
mit einem matten Glanz oder Schimmer. Kleinere Stücke 
kaum atypisch.
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A b b .  4 :  l, ■
4  a. Helicella arenosa (Rm.), V i - S t ü c k  v o n  S i m f e r o p o l .
4  b. Helicella derbentina (Kryn.), V i - S t ü c k  v o n  A l u s c h t a .
4 c. Helicella krynickii (Andrz.), Vi . S t ü c k  von Alma.
4 d .  Helicella filimargo  (Rm.), V i - S t ü c k  v o n  S ju r e n .
4  e. Helicella euxina (Cless.), V i - S t ü c k  v o n  J a l ta .

H. filimargo (Abb. 4d) : wie arenosa, aber gekielt oder zumindest 
Naht stets fadenrandig. Oberseits meist gröblich gestreift. 
Kleinere Stücke kaum atypisch.

H . krynickii (Abb. 4c) : Nabel eng, nach dem ersten Umgang plötz
lich sehr eng (nadeltstichförmig) werdend.

H. euxina (Abb. 4e) : Nabel von Beginn an eng, meist noch etwas 
von der Lippe überdeckt, Mündung mehr unter- als neben
ständig.
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Land- und Süßwassermolluken aus tluvioäolischen 
Ablagerungen von Hadramaut (Südarabien). II*)
Von W. Wenz, Natur-Museum Senckenberg, Frankfurt a. M.

M it  2  A b b i l d u n g e n .

Zunächst seien zur Ergänzung der ersten Mitteilung hier zwei 
Abbildungen der fluvioäolischen Ablagerungen eingefügt, die mir 
Herr Prof. Dr. H. v. W issmann freundlichst zur Verfügung stellte.

A b b .  1: F l u v i o ä o l i s c h e  A b l a g e r u n g e n  im  u n t e r e n  W a d i  ‘A m d  in  H a d r a m a u t  
u n t e r h a l b  H o r e i d a .  B l ic k  g e g e n  N  a u f  d ie  A b s t ü r z e  d e r  w e n i g  g e b a n k t e n  E o z ä n 
k a l k e ,  u n t e r  d e n e n  m i t  a b g e s c h r ä g t e m  G e h ä n g e  k r e t a z i s c h e  S a n d s t e i n e  u n d  
M e r g e l  a n s t e h e n .  D a s  h e u t i g e  H o c h w a s s e r b e t t  d e s  T r o c k e n f l u s s e s  is t  b is  z u  

12 m  t i e f  in d ie  f l u v i o ä o l i s c h e n  A b l a g e r u n g e n  e i n g e s c h n i t t e n .
P h o t .  H ,  v. W issmann.

*) I. 19 4 3  A r c h .  M o l l .  75 , 1 4 8 - 1 5 1 ,  1 A b b .
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